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^U142 . Erscheint wöchentlich dreimal :
Dicnstcrg , DonncrStag nnd Lamstag .

Prciö vierteljährlich in Durlach 1 Mk . Z Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .

Dönnerstag den 1 . Winder
Einrückung -Gebühr per gewöhnliche vier »
gespaltene ,Zcile aber deren Raum 9 Pf .'

Inserate erbittet man Tag -; zuvor bi -
spätestens 10 Uhr Vormittags .

Tagrsneüigkntkn.
' Baden .

Seine Königliche Hoheit der Groß -

herzog haben unterm 17 . November 1887
gnädigst geruht , mit Wirksamkeit vom I . Januar
1888 an für die Kammer für Handelssachen
bei dem Landgericht Karlsruhe 1 . zu Handels¬
richtern : den Kaufmann August Dürr in
Karlsruhe , den Stadtrath He rmann Leichtlin
in Karlsruhe , den Kaufmann Rudolf Hcrr -
mann in Karlsruhe , den Fabrikanten August
Ruh in Karlsruhe ; 2 . zu Stellvertretern : den
Bankier Robert Ko ekle in Karlsruhe , den
Fabrikanten Peter Gülich in Pforzheim ,
den Nöntner Wilhelm Hepp in Pforzheim ,
den Hofbankicr Julius Nägele in Karlsruhe
zu ernennen .

Karlsruhe , 28 . Nov . sKarlsr . ZZ Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin hatten die Absicht , gleichzeitig
mit der Rückkehr Ihrer Majestät der Kaiserin
nach Berlin Sich ebenfalls dorthin zu begeben,
um etwa eine Woche bei Ihren Kaiserlichen
Majestäten zu verweilen und Allerhöchstdcnselbcn
in teilnehmender Liebe zur Seite zu stehen.
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin war
indessen genöthigt , wegen eines Augenleidens
Sich seit dem 22 . d . M . einer Behandlung zu
unterziehen , welche Gehcimerath Becker aus
Heidelberg gemeinsam mit dem Leibarzt Gc -
heimerath Tenner leitet . Seine neueste Unter¬
suchung der Augen Ihrer Königlichen Hoheit
der Grvßherzogin am Samstag Abend ergab
zwar eine wesentliche Besserung , doch wünschte
Geheimerath Becker eine Fortsetzung der so
günstig wirkenden bisherigen Behandlung . Diese
Behandlung ist wieder eingeleitet und daher
mußte die Abreise Ihrer Königlichen Hoheiten
um eine Woche verschoben werden .

** Durlach , 30 . Nov . Die heutige Ge¬
meindeversammlung oder , besser gesagt , die
Versammlung der Almendgenußberechtigten fand
unter Betheiligung von über zwei Drittel der

! Bürgerschaft statt , und wurden dabei die An¬
träge des Gemeindcraths auf Austausch von
Almend - und Gcmeindewicsen einstimmig an¬
genommen .

Deutsches Reich .
* Der Kaiser empfing am Sonntag Nach¬

mittag das Rei chst a gs - Präsidiu m in
feierlicher Audienz und verbreitete sich der hohe
Herr hierbei in bedeutungsvoller Weise über
verschiedene der schwebenden Fragen . Als
Präsident v . Wedell -Piesdorf die chrfurchtvollste
Theilnahmc des Reichstages an der schweren
Krankheit des Kronprinzen ausdrücktc , erwiderte
der Kaiskr , das Leiden des Kronprinzen sei eine
schwere Schickung , besonders wenn man an die
hohe Stellung dieses Mannes denke und an
seine hohe Befähigung , die deutsche und preußische
Politik in einer solchen Weife weiter zu leiten ,
daß Er ( der Kaiser ) mit Ruhe seine Augen
hätte schließen können . Was Gottes Fügung
weiter bestimmte , das kann Niemand wissen ,
in Gottes uncrforschlichcn Willen habe man
sich zu fügen . Die allgemeine Thcilnahme habe
sich in der

^
erhebendsten Weise in Deutschland ,

in Europa , ja über dessen Grenzen hinaus ge¬
zeigt . das sei ein großer Trost . Daraus sprach
der Kaiser sein Bedauern aus , daß er den
Reichstag nicht habe in Person eröffnen und
die Thronrede verlesen können , besonders wegen
des Schlußsatzes derselben , um der Welt zu
sagen , daß Er den Frieden wolle , daß
Deutschland a§er vollkommen gerüstet sei ,
um etwaigen An griffeg '-zu begegnen .
— Erfreulich

"
sei die Besserung der Finanzen ,

die sich auch in den Einzclstaaten zeige. — Die
Ablehnung der Militärvorlage durch den früheren
Reichstag sei ' dem Kaiser ein großer Schmerz
gewesen , um so erfreulicher sei es seinem Herzen ,
daß der gegenwärtige Reichstag die Sache wieder
gut gemacht habe . Schließlich erörterte der
Kaiser mit einigen Worten die allgemeine
politische Lage und gab seinem Bedauern über
den Rücktritt des Präsidenten Grcvy Ausdruck .

* Aus San Remo wird berichtet , daß

der Kronprinz seine regelmäßigen Ausfahrten
und Spaziergänge nach längerer Unterbrechung ,
die lediglich durch die sehr ungünstige Witterung
bedingt war , wieder ausgenommen hat . Die
Nachrichten über das Befinden des Kronprinzen
lauten fortdauernd recht befriedigend .

* Dem Bundes rathe ist der Entwurf
eines Gesetzes, betreffend den Erlaß derWittwe n-
und Waise ngcldbciträge von Angehörigen
der Reichs - Civilvcrwaltung , des Reichshecres und
der kaiserlichen Marine , zugegangen .

* Von den Haupt - Vorlagen der gegen¬
wärtigen Reichstags - Session ist nun auch
diejenige über die Erhöhung der Gctrcidc -
zvlle dem Reichstage zrrgegangen . Im Wesent¬
lichen entspricht sie den Beschlüssen des Land »
wirthschaftsrathes , indem die bisherigen Zoll¬
sätze für Walzen, , Korn und Hafer um das
Doppelte erhöht worden sind ; für einige andere
landwirthschaftlichc Produkte sind die Zoll¬
erhöhungen gegenüber den Vorschlägen des
LandwirthschaftsratheS etwas mäßiger und die
Viehzölle sind ganz aus dem Rahmen der
Vortage fortgeblieben . Bemerkenswerth ist an
letzterer die Schlnßbestimmung über die Nach¬
verzollung . Nach dieser Bestimmung sollen die
betreffenden neuen Zollsätze schon vom26 .November
ab giltig sein . d . h . es soll , wenn der Reichstag
zustimmt , für die von diesem Tage an ein¬
geführten Produkte die Zollerhöhung noch¬
gezahlt werden . Es ist denn bereits auch Vor¬
sorge getroffen , daß bei der Zollabfertigung
von Setreide die beim Jnrrasttreten des Gesetzes
eventuell der Nachverzollung unterliegenden
Posten notirt werden und daß eine amtliche
Feststellung des augenblicklichen Bestandes der
Niederlagen an den in Betracht kommenden
Artikeln eintritt . Die Maßregel hat offenbar
eine prompte Durchführung des Gesetzes und
eine Verhinderung von Spekulationen zum
Zwecke. Aber sie kann leicht in ganz anderer
Richtung bedenklich wirken . Es können Käufer ,
die vor diesem Termin unter ganz anderen
Bedingungen und Zollsätzen abgeschlossen haben ,

Kenikl
'etorr . 23)

Lenore .
Novelle von F . Tu tau .

iFortsetzung .)
Der Rektor hielt das gewichtige Schriftstück

lange in den Händen .
Nach dem Tode Steinerts war damals ein

Gerücht durch die Stadt gegangen , daß er
Lenorc Werner , für welche der alte Herr , seit
sie ihm damals so freundlich ihren Arm geboten ,
stets ein lebhaftes Interesse gehabt , in seinem
Testamente bedacht habe . — Ta dasselbe nicht
gefunden wurde , verstummte , das Gerücht sehr
bald . — Jetzt erinnerte sich der Rektor an das
Gerücht . — War cs nicht eine Ironie des
Schicksals , ihn dazu ausersehen zu haben , das
Testament zu finden , dessen Bestimmungen für
Lenore vielleicht glückbringend waren . — Er
gedachte des Wintertages , wo er mit dem
alten Steinert an der Eisbahn gestanden und
Lenore nachgeschant , wie sie an Strauchwitzeus
Hand dahinflog . —

Der alte Steinert ist nicht undankbar , hatte
derselbe damals gesagt und l-atte dann das
schöne Paar bewundert , welches so sorglos , so
fröhlich über die glatte Eisfläche hahinschwcbte .
— Jetzt waren sic getrennt , Lenorc war mit
wundem ' Herzen in die Welt hinausgezogen ,
und all ' das Gold , welches ihr jetzt vielleicht
das launenhafte Glück bescherte , konnte koechl
schwerlich ihr den Frosinn und das Jugcndglück

wieder znrückzaubern . Der Rektor legte das
Testament bei Seite und stützte sinnend den
Kopf . — Lenore trat wieder vor seine Seele ,
Lenore , wie sie war , als er sie kennen lernte ,
mit dem stolzen , berückenden Blick ihrer dunklen
Augen und mit dem trotzigen , übermüthigcn
Zug um den Lippen . Dann dachte der Rektor
an Strauchwitz , wie er ihn heute hatte zum
Thore hinausziehen sehen , ernst und düster , als
ob auch ihn das Glück verlassen und traurige
Gedanken ihn verfolgten . Strauchwitz konnte
Lcnoren nicht vergessen haben , denn ihm hatten
ihre Augen Liebe gekachelt und ihm hatte sie
gegenüber gestanden als eine liebende Julia .
Der Rektor sah das entzückende Bild wieder -
vor Augen , ein Bild , so schön und zauberhaft ,
wie des Dichters Traum , und er trat im Geiste
heran zu den beiden glücklichen Menschenkindern
und warf ihnen goldene Schätze in den Schooß
und damit zogen sie hinaus in das volle , reiche
Leben und genossen alles Glück der Erde . Und
der Rektor gönnte aus ganzem Herzen Lenorcn
das höchste Erdenglück , denn seine Gedanken
nahmen einen höheren Flug an , weit hinaus
über Erdcnlcid und Erdenglück , hinauf in das
Erhabene , und dort grüßten ihn große Geister
und nahmen ihn auf in ihren Kreis . — Es
waren die Seelen Derer , die sich erhoben hatten
über das Alltägliche , Irdische , die im reinen ,
erhabenen Streben das Wahre und Höchste
gesucht hatten . — Lange saß der Rektor so im
tiefen Sinnen und als er das Antlitz erhob ,
lag ein Ausdruck reinsten Seelenfriedens darauf .

Am Nachmittag trug er das Testament des
alten Steinert auf das Gericht . Dort wurde
cs unter Beobachtung der nöthigen Formalitäten
eröffnet und es zeigte sich , daß der verstorbene
Steinert im Herzen edel und dankbar gedacht
hatte . Lenorc war in dem Testamente als
Steinerts Universalcrbin bezeichnet und für
Steinerts alte Wirthschafterin , sowie für die
Armen der L-tadt und für Kirchen und Schulen
waren namhafte Legate ausgcsetzt . Für Lenorcn
blieb aber so viel Vermögen , daß sie , die arme ,
verwaiste Offizierstochter , plötzlich ein reiches
Mädchen geworden war .

Adele von Felsen weilte noch im Seebade .
Sie kam eben aus den blauen Fluthen , das
Haar hing in volle » , feuchten Strähnen herunter
und der Weiße , reich gestickte Morgcnrock um¬
schloß die zierliche , elegante Gestalt der schönen
Frau .

In der Laube des kleinen Gartens hatte die
Wirthin das Frühstück servirt und Adele setzte
sich mit gutem Appetit , den die frische Seeluft
und das Bad hervorgerufen hatten , an den ein¬
ladenden Tisch . Wenige Minuten später über¬
reichte die Zofe der gnädigen Frau einen Brief .
„Vom Herrn Lieutenant, " sagte sie schelmisch.
Adele ließ Messer und Gabel sinken und griff
hastig nach dem Brief . Strauchwitz theilte ihr
nur kurz mit , daß sie am folgenden Tage aus -
rücktcn und daß das Manöver in der Altmark ,
in der Nähe ihres Gutes stattfinden werde und
ob sie sich nicht dort treffen wollten . Adele



sehr hart getroffen werden . Außerdem ist cs

nicht ganz unmöglich , wenn auch nicht wahr¬
scheinlich , daß der Reichstag dem Gesetze rück¬
wirkende Kraft nicht beilegt ; in diesem Falle
würde der Verkehr , wenn er die Nachverzollung
voraussetzt und zur Richtschnur nimmt , den

ärgsten Enttäuschungen und Verwirrungen aus -

gesetzt sein . So kann der ungesunden Spekulation ,
der man Vorbeugen will , gerade durch diese Be¬

stimmung Vorschub geleistet Werden .
* lieber den Inhalt der in der Thronrede

angekündigtcn Vorlage wegen Erhöhung der

Wehrkraft des Reiches durch Reorganisation
von Landwehr und Landsturm sind verschiedene
wenig beglaubigte Gerüchte verbreitet . Sicher
soll sein , daß durch das Gesetz keine wesentlichen
finanziellen Forderungen bedingt werden . Im
klebrigen wird über das Gesetz , welches im

Kriegsministerium ousgearbeitct wird , strengstes
Geheiinniß bewahrt .

* In die geheimnisvolle Angelegenheit
der „ gefälschten Bismarck - Depeschen "

wird nun Wohl bald Licht kommen . Nach Ver¬

sicherungen Berliner Blätter sollen die be¬

treffenden Akten von Petersburg bereits an das

Deutsche Auswärtige Amt eingeliefert worden

sein und hoffentlich wird der Wortlaut der

Depeschen vollinhaltlich veröffentlicht werden ,
damit das gegen die deutsche Friedenspolitik
gesponnene Jntriguennctz sich vor Aller Augen
enthülle . Inzwischen werden aus der Unter¬

redung zwischen dem Czaren und dem Fürsten
Bismarck noch immer weitere Einzelheiten be¬
kannt . So veröffentlicht der in nahen Beziehungen
zu der ungarischen Regierung stehende „ Pester
Lloyd " einen Berliner Brief , in welchem aus -

gcführt wird , Fürst Bismarck habe den Czaren
auf das Bündniß mit Oesterreich verwiesen ,
worauf seitens des russischen Kaisers die Er¬
klärung gefolgt sei . daß er keinen Angriff gegen
Oesterreich plane . Die Wiener „ Presse " bemerkt

hierzu , durch diese Mitthcilungen seien erst die

bisherigen Enthüllungen zu einem glaub -

würdigen Bilde abgerundet worden . Um so
auffallender ist es , daß das Gerücht von einer
ernstlichen Spannung zwischen Rußland und
Oesterreich entstehen konnte , wobei allerdings
die beunruhigenden Nachrichten von Truppen¬
ansammlungen im westlichen Rußland , in der

Nähe der galizischen Grenze , mit eingcwirkt
haben mögen . Nach den nun bekannt gewordenen
Erklärungen des Czaren wird auch dieses Ge¬

rücht Wohl wieder verschwinden .
Frankreich .

* Nach mancherlei seltsamen Schwankungen
ist endlich dieRegierungskrisis inFrank -

reich an ihrem Endpunkte angelangt . Grevy
cröffnete a m Sonntag dem Ministerpräsidenten

wurde es heiß und kalt , als sic diese Zeilen
las , sie hatte ihr abgelegenes Gut für das beste
Versteck auf der Welt gehalten . Es lag so
einsam , so abgeschlossen , so fern von aller

Verbindung mit der Außenwelt . Dort hielt sie
Lenore für geborgen , auch daß Pietro Torclli

noch dortweilte , hatte sie nicht weiter beunruhigt ,
denn wer sollte ihn dort entdecken. Die Gegend
war so reizlos , Vergnügungsreisende kamen nie

dorthin , mit den benachbarten Dörfern wurde

auch wenig Verkehr gepflegt . — Adele hatte
den Plan gehabt , erst nach ihrer Vermählung
mit Strauchwitz Pietro Torclli von dem

Ereigniß zu benachrichtigen . Er würde dann
ticfgekränkt gegangen fein , vielleicht mit einem
italienischen Fluche für sie auf den Lippen ,
aber was konnte Das schaden. Auch hatte Adele

gedacht , daß Lenore . die doch schließlich erfahren
mußte , in wessen Dienst sie war , Torclli Alles

erzählen würde und vielleicht fanden sich dann
die beiden getäuschten Herzen zusammen . „ Es

gibt dann ein glückliches Paar mehr, " dachte
Adele in ihrem frivolen Sinn .

Jetzt sollte aber durch Adelens leicht ge¬
dachte Pläne ein Strich gemacht werden , denn
wenn das Manöver i » der Nähe ihres ab¬

gelegenen Gutes stattfand und L -tranchwitz —

Lenoren wicdersah und Bekanntschaft mit —

Torelli machte , so konnte sich ein wahrer lln -

heilssturm über die ränkcvolle und abenteuer¬

lustige Adele entladen .
Ihre Zukunft , ihr ganzes Glück stand dabei

auf dem Spiel . Vielleicht war Strauchwitz

Rouvier , daß er entschlossen sei , seine De¬
mission zu nehmen und daß er den Prä¬
sidenten des Senats und der Kammer am
Donnerstag seine Botschaft zugehen lassen werde .
Rouvier machte dem Kammerpräsidenten Floquet
von dem Entschlüsse Grevy ' s sofort Mittheilung .
— Anatole de la Forge , einer der einfluß¬
reichsten radikalen Dcputirten hat , gleich dem
General Saussier , formell eine Kandidatur für
die Präsidentschaft der Republik abgclchnt .

Italien .
* Ter italienische Ministerpräsident ,

Herr Crispi , hat soeben seiner Turincr
Programmrede einen verstärkten Nachdruck ver¬
liehen . Anläßlich der Berathung des Adccß -
entwurfcs in der italienischen Tcpntirtenkammcr
erklärte Crispi , daß Italien den Frieden wolle
und zu diesem Zwecke den abgeschlossenen Bünd¬
nissen treu bleiben werde . Mit Betonung
wiederholte Crispi jene bekannte Stelle aus
seiner Turincr Rehe , in welcher cs hieß , daß
sich Niemand in die inneren Angelegenheiten
eines Landes einmischen dürfe , und erklärte er
unter der lebhaften Zustimmung der Kammer ,
daß Italien , nachdem es sich unter der Aegide
der Freiheit ohne Gewaltthätigkeitcn und
ohne Belagerungszustand gebildet habe , nach
seiner nationalen Einigung die Freiheit nicht
verletzen könne . Zum Schluffe sprach der Minister¬
präsident die Hoffnung aus , daß ihn die
Kammer in feiner schwierigen Aufgabe unter¬
stützen werde , und die nahezu einstimmig er¬
folgte Annahme der Adresse seitens des Parla¬
ments berechtigt allerdings voll und ganz zu
dieser Hoffnung . Dasselbe wird schon in den
nächsten Tagen Gelegenheit haben , der Regie¬
rung sein Vertrauen auch in einer brennenden
innern Frage ausdrücken zu können . Von dem
radikalen Deputirten Sacchi ist eine Inter¬
pellation über die Haltung der Regierung
gegenüber den Hirtenbriefen des Papstes und
den Petitionen zu Gunsten der weltlichen
Macht desselben angekündigt worden und die
Verhandlungen hierüber erhalten durch die An¬
sprache Leo XIII . ans dem »jüngsten Kon¬
sistorium eine recht geeignete Grundlage . Tie
Allökickiöw geht von der bevorstehenden
Jubiläumsfeier des Papstes aus und bekundet
die Freude des heiligen Vaters über die ihm
aus diesem Anlaß schon bislang zugegangenen
Kundgebungen der Thcilnahme seitens der
Gläubigen und der Souveraine . Dann aber
gedenkt der Papst seines Verhältnisses zu
Italien , er beklagt sich , daß er so wenig
Entgegenkommen seitens Italiens finde , obwohl
er so viel für dasselbe gethan , und macht der
italienischen Regierung den Vorwurf , daß sie
der priesterlichen Organ isation cntgegenlaufende

schon jetzt auf dem Wege nach dem Gute und
sah Lenore . sah Torclli , und schöne Dinge
würde man ihm dann erzählen . Er würde auch
erfahren , daß ihr Kind dort ohne Mutterliebe
aufwuchs und von fremden , bezahlten Leuten

erzogen wurde . Ost hatte Strauchwitz nach
Elsen gefragt und gebeten , sie kommen zu
lassen und jetzt glaubte er das Kind bei ihr
im Bade . Sie sah im Geiste sein zürnendes
Antlitz , sie hörte seine Stimme , die so vornehm ,
aber auch so verächtlich klingen konnte . Und
dann würde sein Blick auf Lenore fallen und
auf Torelli , — die schöne Frau bebte bei diesen
Bildern , die ihr böses Gewissen ihr vorspiegelte .
„ Es darf nicht sein , es kann nicht sein .

" stöhnte
sie . „ Jetzt sind sie noch auf dem Marsche ,
wenn ich morgen reise , bin ich eher dort als
Strauchwitz , dann , o dann läßt sich Alles
noch zum Besten arrangiren . "

Dieser Gedanke gab ihr etwas Muth und
sie befahl ihrer Zofe , die Koffer zu packen .
Adele wollte mit größter Schnelligkeit reisen
und in einem Tage in der Altmark sein .
Und dann müßte die schöne Dame nicht den
erfinderischen Geist gehabt haben , um nicht
Alles , Alles noch auf ' s Beste zu ordnen . Und
dann würde sie Eberhard in ihrem Heim
empfangen , sie würde die liebenswürdige , kleine
Hausfrau spielen und neue Reize entfalten , um
Eberhard zu entzücken.

( Fortsetzung folgt .)

Gesetze erlassen habe , sowie daß sie eine
Spaltung zwischen den Gläubigen und dem
Klerus herbeiführen wolle , indem sie die
Kirchengüter durch Laien verwalten lasse und
sich auch des letzten Kirchengutes in Italien
bemächtigt habe . Schließlich beklagt sich auch
der Papst über die kürzlich erfolgte Abschaffung
des Kirchenzehntens . — Ob indessen diese von
einem elegischen Tone durchzitterten Auslassungen
des Papstes in den römischen Negierungskreisen
großen Eindruck machen werden , möchte zu be¬
zweifeln sein.

* Die Schu tzzöllPolitik gelangt auch in
Italien mehr und mehr zum Ausdruck ; Senat
wie Deputirtenkammer genehmigten mit großer
Mehrheit den Antrag des Finanzministers
Magliani , eine sofortige Zollerhöhung auf
Zucker . Traubenzucker und Essigsäure ein¬
zuführen .

Balkanhalbinsel .
* Die rumänische Kammersession ist am

Sonntag von König Karl in Person eröffnet
worden . Die Thronrede bemerkt mit sichtlicher
Gcnugthuung , daß Rumänien trotz der in den
letzten Jahren an seinen Grenzen herrschenden
Beunruhigung ohne jeden äußeren Konflikt ge¬
blieben sei , betont die mächtige Entwickelung
der Armee und weist aus die Hebung des
nationalen Wohlstandes , wie der Finanzen und
des Kredits des Landes hin .

* Die serbische Skupschtina trat am Sonn¬
tag zusammen und wählte den Wahlprüfungs -
Ausschuß .

* Die Ankunft derPrinzcs sin Clementine ,
der Mutter des „ Coburgcrs "

, in der bulgarischen
Hauptstadt am Samstag , scheint den Charakter
einer förmlichen Haupt - und Staatsaktion
getragen zu haben . Fürst Ferdinand war nebst
den Ministern Stambuloff , Natchovitsch und
Tonischest der Prinzessin bis zur serbischen
Grenze entgcgengefahren . Am Eingänge der Stadt
ward der hohe Besuch vom Stadtrath , von der
Geistlichkeit , Abtheilungen der Kadetten und
Veteranen und zahlreichen Bürgern empfangen
und sympathisch begrüßt .

* Badischer Sandtafl .
Karlsruhe , 25 , Nov . 3 . Sitzung der II . Kammer .

Präsident Lamey widmet nach Eröffnung der Sitzung
dem verstorbenen Abgeordneten Köpfer von Mannheim
einen warmen Nachruf . Man erhebt sich , dessen Andenken

zu ehren , von den Sitzen . Hieraus begründet der Abg .
Kiefer seinen Antrag ans Erlassung einer Adresse . Hin¬
sichtlich des Ausdruckes der tiefen Bekümmeruiß . welchen
die Thronrede kundgebe über das kummervolle Ereignitz ,
das unser Fürstenhaus bewege , fühle man sich gedrungen
auch in diesem Hause das innige Mitgefühl unserm
Grobherzog baldigst auszusprechen ; der Antrag wird
einstimmig angenommen .

26 . Nov . 4 . Sitzung der II. Kammer . Präsident
Lamey theilt das Ergebniß der Wahlen der Kommissionen
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0 ^ 8 vül siek i« Herüsm guten tlsuttcksn
Usase einkärgern , ist snck sein Xdosnemeuks -

preis «io V»»rt «l) äkrijek 3 äurek Host

ü «xier V» ekd »n6si — in OKterreick -IIrkgLru dsi gleioksm
2 L«»og 3 « itsekl . Stempel. — im Lcde
! 40 kt . clis Leits . - - -^ »»4.
NNt kLOLWM-UILKA vei»« iej»t gsotis uvit trsoko ^

Verlag «Iss LerLa 8.V .



«,il . Darnach ist Abg . Fciderich Vorstand , und Abg .

Hoff mann Sekretär in der Budgetko in Mission ;
Abg Frey Vorstand , und Abg Geld reich Sekretär
in der Pctitionskomm ission ; Abg . Klei n - Wertheim
Vorstand in der Kommission sür Eisenbahnen
und Straßen ; Abg . Kieser Vorstand , und Abg .
Ladenburg Sekretär in der Geschäftsordnungs¬
kommission ; die Adreßkommission hat laut

H. 75 der Geschäftsordnung den Präsidenten des

Hauses zum Vorstand . Abg . Kiefer theilt einen Vertrags¬
entwurf über die Fertigung der Druck arbeiten des

Landtages mit , welcher von einem größeren Konsortium
Karlsruher Dcuckereibcsitzer durch die Firma Fr . Gulsch
eingereicht worden war ; dieser Vertrag wurde ohne
Debatte genehmigt und hieraus die Sitzung geschlossen .

28 . Nov . 5 Sitzung der II Kammer . Nach Eröffnung
der Sitzung durch Präsident Lamey und nachdem die

Einläuse dem Hause bekannt gegeben waren , macht
Staatsminister I) r . Turban folgende Vorlagen : I . Gesetz¬
entwurf , die Unfall - und Krankenversicherung der in
land » und sorstwirthschastlichen Betrieben thätigen Personen
betr . 2 . Gesetzentwurf , die Kosten der Landarmenpflege betr .
In die Tagesordnung eingctretcn , berichtet Abg . Friderich
über die Forterhebung der Steuern in den Monaten

Dezember 1887 , Januar und Februar 1888 . Der Bericht¬
erstatter beantragt unveränderte Annahme des Gesetz¬
entwurfs , der lautet .- „ Die direkten und indirekten Steuern ,
welche im Monat Dezember 1887 und in den Monaten

Januar und Februar 1888 zum Einzug kommen , sind ,
soweit nicht durch neue Gesetze Abänderungen verfügt
werden , nach dem dermaligen Umlagcfuß und nach den

bestehenden Gesetzen zu erheben . "

Karlsruhe , 29 . Nov . 2 . Sitzung der I . Kammer .
Präsident Geh . Rath v . Seyfried theilt die Einläufe -

mit und verliest die Entschuldigungsschreiben der Kammer¬

mitglieder Dissen « und Noppe ! , welche wegen Teil¬
nahme an den Verhandlungen des Reichstages in der

heutigen Sitzung zu erscheinen verhindert sind . Das
Sekretariat verliest verschiedene Petitionen . Sodann er¬

stattet Namens der Budgetkonimissivn der Vorstand derselben
Frhr . E . A . v . Göler Bericht über den Gesetzentwurf ,
die Steuererhebung in dem Monate Dezember 1887 ,
Januar und Februar I888 bctr . , welcher in abgekürzter
Form bcrathcn und einstimmig genehmigt wird . Die
beiden Gesetzentwürfe , die Führung der Grund - und

Psandbücher in einigen Städten und die Ausstellung
gerichtlicher Erbbescheinigungen betr . , werden auf Vor¬

schlag des Präsidenten der zu bildenden Kommission für

Justiz und Verwaltung überwiesen ; in diese Kommission
werden gewählt : Frhr . v . Hornstein - Binningen ,
Frhr . Rüdtv Collenberg , Geh . Rath I>r . Schulze ,
Geh . Hosrath I) r . » . Holst , Senatspräsident Ilr . v . Stösser ,
Landgerichtspräsident 1>r . v . Rotteck und Gutsbesitzer
Stein . Damit ist die Tagesordnung erledigt .

Markt -Bericht .
Durlach , 28 . Nov . Ter Markt war ziemlich stark

besucht , es wurden zugetcicben 587 Stück Großvieh und
141 Milchkälber . Die Kauflust war für gutes , junges
Milchvieh etwas lebhafter als bisher und konnte geringe
Preissteigerung verzeichnet werden . Fettvieh war nur in

geringer Zahl vorhanden , wurde auch von Händlern am
Unterrhcin und solchen von Düsseldorf lebhaft ohne Preis¬
erhöhung ausgekauft . Für alte , magere , leere Kühe und

Einstellvieh war wenig Nachfrage . Milchkälber wurden je
nach Qualität zu 28 30 Pf . lebendes Gewicht an

Händler und Metzger abgejctzt . K .

Verschiedenes .
— Bei dem Besuch , den die Czarin

mit ihren fünf Kindern dem Kaiser Wilhelm
abgestattet hat , stellte sic dem greisen Herrscher
ihre Sprößlinge vor . und dieser beglückwünschte
sie mit bewegter Stimme zu ihrem „ blühenden
Segen "

, indem er sagte : „ Sie sind -zu beneiden ,
Majestät , so schöne , junge , kräftige Prinzen
und Prinzessinnen zu besitzen , ich habe nur
zwei Kinder und davon ist eines so krank .

"

Die Kaiserin konnte ihre Rührung nicht unter¬
drücken ; sie faßte die Hand des Kaisers und
sagte herzlich : „ Dem Haus Hohenzollern er¬
blühen reizende Enkelkinder , die dem Großvater
Wohl jedes Leid tragen Helsen werden .

— Das seltene , in Berlin bisher noch
nicht erlebte Jubiläum einer 500 . Aufführung
feierten in voriger Woche zwei Theater , das
Opernhaus mit Mozarts Don Juan und das
Viktoria - Theater mit der unverwüstlichen
„ Reise um die Welt . "

— Eine sehr wichtige Entdeckung ist
am Mittwoch im Laboratorium der ersten
Klinik der kgl . Charitce in Berlin gemacht
worden . Nach langem Forschen hat nämlich
der Assistenzarzt vr . Scheuerten den Bazillus
des Krebses entdeckt , dessen Vorhandensein
als die Ursache dieser schlimmen Krankheit von
den Medizinern schon lang vermuthct worden
ist , bisher aber noch nicht festgestcllt werden
können . Der neu entdeckte Bazillus hat eine

eiförmige Gestalt .
— Von Aachen aus wird für den

7 . Dezember eine Wallfahrt zur Fürbitte für
die Wicdergenesung de? deutschen Kronprinzen
nach dem Gnadenort Moresnet angekündigt .

— Kaiserin Eugen ie soll in Amsterdam ,
wo sie sich von Or. Metzger massiren läßt ,
geisteskrank geworden sein.

— In Gotha hat die 480 . Feuerbestattung
stattgefunden .

— In der Jrrenstation der Charitee
in Berlin ist ein Kranker gestorben , der 23 Jahre
weniger einen Tag darin zugebracht hatte .

— Ein ungarischer Pilgerzug über -

bringt dem Papst Leo 350,000 Franks als
Ehrengeschenk zu seinem Jubiläum und 2 . eine
Huldigungsadrefse , in welcher im Namen von
mehr als einer Million Katholiken die Wieder¬
herstellung der weltlichen Herrschaft des Papstes
gefordert wird .

Pie Leipziger Lehrmittel - Anstalt von De . Hscar
Schneider in Leipzig versendet nunmehr ihren neuesten

Weihnachtskatalog gratis und portofrei an jeden
Interessenten und wollen Eltern und Erzieher und alle

Diejenigen , welche ein unterhaltendes und dabei nützliches
Weihnachtsgeschenk sür Kinder und Erwachsene benöthigen ,
solchen verlangen Der Weihnachtskatalog erschien in
4 Abtheilungen :

Abtbeilung I enthält : Unterhaltende und belehrende
Spiele , Beschäftigungs - Utensilien und Apparate für
Knaben und Mädchen ,

Abtheilung II : Modelle von Dampf - und elektrischen
Maschinen , Lokomotiven und ganzen Eisenbahnzügen ,
Magica - oder Zauberlaternen , sowie sonstige optische
Apparate u . s. w ,

Abtheilung III : Beschäftigungen und Materialien ,
sowie zu Weihnachtsgeschenken geeignete Bücher für
Mädchen und Frauen ,

Abtheilung IV : Schmetterling -, Käfer -, Mincralien -

Sammlungen und Sammelgeräthe , Spiele und Gegen¬
stände zur Unterhaltung und Bewegung im Freien u . s w .

Bei gefl . Bestellungen wolle man die gewünschten Ab¬

theilungen angeben

LooHunä " üuMMlie Mtel .
Loesturrds echtes Malz - Extrakt ist bei Husten ,
Heiserkeit , Katarrh , Asthma , Brust - und Halslciden seit
20 Jahren bewährt , ebenso sind Loeflunvs Malz -

Extrakt » Bonbons als Hustenbonbons sehr beliebt .
Das Malz - Extrakt Mit Eisen wird bei Bleichsucht
und Blutarmuth , das mit Kalk bei engl . Krankheit ,
das Malz - Extrakt mit Leberthran für schwächliche
Kinder empfohlen , die cs gerne nehmen . In allen

Apotheken » wobei ausdrücklich zu verlangen : von Ed.
Loeflund in Stuttgart

Nr . 142 . Amtsverkimdigungsblalt für den Großh . Amtsbezirk Durtach . 1887 .

Die Reinigung der Obstbäiirne von Raupen » Blut¬
läusen und sonstigem Ungeziefer betr .

An die Würgerrneifterämter des Aezirks :

Nr . 131877 . Auf Grund des 8 - 368 Ziff . 2 des Reichsstrafgesetzes ,

des Z . 145 Ziff . 1 des Polizeistrasgcsetzes , ferner der Verordnung vom

1 . Oktober 1864 und des 8 - 35 Ziff . 2 und 3 der Feldpolizeiordnung

beauftragen wir die Ortspolizcibehörden bekannt zu machen , daß bei

Strasvermciden :
1 . bis zum 1 . Februar alle Bäume und Gesträuche , der Ver¬

ordnung gemäß alle Obstbäume . Zierbäume und Gesträuche in

Gärten , Höfen , Weinbergen , aus Feldern und Wiesen , an

Straßen und Wegen von Raupennestern zu reinigen und letztere

zu vertilgen sind ,
2 . daß bis zum l5 . März zum Zwecke der Vertilgung der Blut¬

läuse und anderer Insekten
a . an den Stämmen der Obstbäume , insbesondere aber der

Apfelbäume , die losgesprungene Rinde , das Moos und die

Jnsekteneier abgekratzt , sodann
1>. die Stämme und Hauptäste mit einer Mischung von Kalk .

Lehm und Kühdung angeftrichen und
e . im Frühjahre etwaige Blutlausansätze mit einer verdünnten

Lösung von Jnsektengijt bestrichen oder angespritzt werden

müssen .
Tie geschehene Bekanntmachung ist zu berichten .

Durlach den 15 . November 1887 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

L u m p p .

Die Gesundheitszeugnisse sür den Viehtransport btr .

Nr . 14 .089 . Wir müssen darauf aufmerksam machen , daß nach

der Verordnung vom 26 . Mai 1885 die Gesundheitszeugnisse , mit

welchen die Führer von Rindvieh versehen sein sollen , von dem Thier¬

arzte oder Fleischbcschauer des Herkunftortes und nicht etwa eines

Durchgangortes ausgestellt sein sollen und daß die Fleischbeschauer
des Herkunstortes ein Gesundheitszcugniß nicht gewissenhaft ausstellen

können , wenn das fragliche Thier aus einem Stalle kommt , in welchem

andere Thiere an einer ansteckenden Krankheit leiden .

Deshalb ist den Fleischbeschauern in ihrer Dienstwcisung vom

12 . Februar 1883 (bekannt gemacht in Nr . 23 des Amtsblattes von

1883 ) ausgegeben . vor der Ausstellung solcher Zeugnisse sich darüber zu

verlässigen , daß der ganze Dichstand des Stalles , ans welchem einzelne

Stücke sortgesührt Witzen , gesund ist .

In diesem Sinne hat auch das Großh . Bezirksamt Karlsruhe
mit Bekanntmachung vom 7 . d . M . in Nr . 3l4 des Karlsruher Tag¬
blattes den Fleischbeschauern untersagt , Gesundheitszeugnisse sür
Rindvieh auszustellen , welches nur durchgeführt wird und nicht aus
einem Stalle der eigenen Gemeinde kommt . Hiernach haben sich die

Viehhändler zu richten .
Zugleich wird in Erinnerung gebracht , daß die auf einem Vieh -

markte von einem Thierarztc ausgestellten Gesundheitszeugnisse nur für
den Transport zum L-talle des Viehhändlers giltig sind und nicht zum
Weitertransport aus dem Haiidelsstalle .

Dieses ist den Fleischbeschauern und den Viehhändlern zu eröffnen .
Durlach den l9 . November 1887 .

Grotzherzogliches Bezirksamt .
_ Lumpp ._^

Die Fischereistatistik betreffend .
Nr . 14,221 . Die Bürgermeisterämter in Berghausen , Grötzingen ,

Jöhlingen , Königsbach . Singen . Söllingen , Weingarten . Wilferdingen
werden veranlaßt , die Verzeichnisse der von ihnen im Laufe dieses Jahres
ausgestellten Fischerkarten batdthunlichst anher vorzulegen .

Durlach den 2i . November 1887 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

_ Lumpp ._
Die Statistik der Landwirthschaft » hier die Berichte

über den Crnteausfall des Jahres 1887 betr .
Nr . 14 .465 . Die Bürgermeisterämter erhalten mit nächsten Boten

je 3 Exemplare des Erhebungssormulars für die diesjährigen Gcmeinde -

Ernteberichte unter der Veranlassung , diese pünktlich auszufüllcn
und sodann 2 Exemplare derselben baldigst anher einzusenden , das dritte

Exemplar aber in der Gemcinderegistratur aufzubewahrcn . Zur Herbei¬
führung einer möglichst genauen und zuverlässigen Aufstellung des Ernte¬

berichts sind besondere Sachverständige beizuziehcn , von denen man
erwarten kann , daß sie richtige Angaben zu machen in der Lage sind ,

z . B . praktische Landwirthc , Feldhüter rc.
Durlach den 26 . November 1887 .

Grotzherzogliches Bezirksamt .
Lumpp .

? fii'8ie !ib >üill6n - 8etfe ,
VeilekenUfe ,
Kosen -Zeiik

in vorMüIielcer Onoliliit empkü-lilt ü ?oeV «i
0 ! Rüde ) 40 L- I . N

NchWlMlliiMiiiine .
ausgemachte und noch stehende , kaufe
ich auch dieses Jahr wieder .

Aug . Kaas , Schreiner,
Jügerstraße 13.



In der Strafsache gegen den
Theodor Gicsinger von Söl¬
lingen wegen Bcamtcnbelcidigung
hat das Großh . Schöffengericht zu
Durlach am 14 . November 1887
für Recht .erkannt :

Theodor Gicsinger von Söllingen
wird der Beamtcnbcieidigung für
schuldig erklärt und deshalb zu
einer Gefängnißstrasc von 8 Tagen
als Zusotzstrafc zu der durch dies¬
seitiges schöffcngerichtliches Urtheil
vom 7 . d . Mts . gegen den An¬
geklagten wegen des gleichen Ver¬
gehens erkannten 3wöchentlichen Ge -
fängnißstrafe , sowie zur Kosten¬
tragung verurtheilt .

Auch wird dem Beleidigten ,
Gendarm Httgler . das Recht zu-
gcsprochen , dieses Urtheil im Dur -
jacher Wochenblatt innerhalb
3 Wochen öffentlich , bekannt zu
machen .

Die Richtigkeit der Abschrift der
Urtheilssormel wird beglaubigt und
die Vollstreckbarkeit des Ürthcils
bescheinigt .

Turlach , 29 . Nov . 1887 .
Sigmund .

Gcrichtsschreiber des Großh .
Amtsgerichts .

Nr . 10,617 . Die Wittwe des
Schmicdmcisters FriedrichMan n-
hcrz von Durlach , Christiana
gcb. Lepp , hat um Einweisung in
den Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuche wird statt¬
gegeben , wenn nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Durlach, 9 . Nov. 1887.
Großh . Amtsgericht :
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschreiber:
Sigmund .

LirgkilMts - Versteigerung.
sDurlachZ Aris dem Nachlasse

der Philipp Meier , Landwirths
Wittwe hier , werden

Montag , 5 . Dezember ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dem Verkauf in
öffentlicher Steigerung ausgcsctzt :

^ Acker .
1 .

Lagcrbuch Nr . 7525 .
12 Ar 85 Meter im Bergfeld ,

neben Adam Ruf und Josef Kirch -
gcßner .

2 .
Lagcrbuch Nr . 5549 .

9 Ar 5 Meter in den Stein¬
helden , neben Andreas Enzmann
und Philipp RitterShofer .

Durlach , 29 . Nov . 1887 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
S i e g r i st .

Kku ! Neu !« I « » * « »
10 Dlu -ulc

XUNI 8eU>Mi 'tzhon mit Hunderte -» von mwweoliselbaren II etil II-
blüttern . 60 INennch d»8 8tneb , bei

V . VeLurLLÄi :

Xui »er8tra88s 154 . Ae^enübor der Intanterie-Kuijerne .

Gkblildki Ssiohll in Nalttnsliilrij .
Für dieses längst bLkannte Etablissement übernehme zum Spinnen ,

Weben urrd Wt
'eicben :

Flachs , Hanf und Abwerg .
Ter Spinnlohn beträgt für .' deir Schneller ' n 10 Gebinde

rnit 1000 Wnrgcingen 122,K metar S -cldenbcinge 12 HZennig .
(1000 meter AcrdeirLcrngc 0 °

(
'
DZenrrigj .

Die Walnrfr ' crcbt sorvebk des Wobsteffs als crnch der
Gcrr ' ne nnd Sucher ' i 'rber ' nirnnrt tbeil '

werse die Anbrik .
I -' . HV . iu Durlach .

Ar
'ir den Weihnachtstisch unserer Sinder !

In allen Buchhandlungen vorräthig :

Vater Weriier 's Ausschiicideliiikl
zur Selbstbeschäftigung seiner Kinder .

5 Abtheilungen , Preis i » elegantem Karton ü 1 .50 .
AuSschneide-Vorlagcn allein in cleg . Umschlag n 60

Ferner empfehlen aus unserem , Verlag :
^ tück 25 Briefbogen mit Bibelsprüchen 210

Bg . ,1t 4. — . l20 Bg . 2,25 ,
48 Bg . 05 F , 24 Bg . SO

Christliche Lebcnsregcl . 8 Sprüche in
feinem Farbendruck 3 .— .

Sprüche zum Einrahnien
ä 70 , 50 , 20 und 10

Zn beziehen durch alle Handlungen . "ZWE
MvH LLIvLii , Wei ' Lcrg

Weihnachtssternc 12
Wcihnachtsschleifen

je 8 Stück groß 30
klein 18

Goldenes 4 » 0 . . . 80
Lesezeichen ( 12 Stück) . . 45

„ (48 „ ) . . 160

Holländische Schellfische

Nächsten Samstag , den
3 . Dezember , Abends Uhr :

Monalsverfammlung ,
Besprechung wegen Christbaumscier .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Ein schönes Schaukelpferd , als
Weihnachtsgeschenk Passend , ein Steh¬
pult und ein weißer Husch sind
billig zu verkaufen Ettlinger
Strafte >7 ( Schlößchens .

MM
eniMIt iiirmcii
, ^ vicil . iktcdi

nämiack
n. dentrclien
s/orrn

sneeksnnt
*orrllgüil>e
<s>ua !!Iätea .

Luis
VioUMN
Lbsnbolr
Laenitue

»u<.ir .
fifieietee
Violinen

bUr. 20.

tültiges l.gger
lMMIWIMK

käsek .30unö
höher .
Luis

v̂oi-rügliclie
fish . 3.

ll . höher.
»otifie u.
eisgsai»
fOSILkl
« K.5- K.
u. lröksp.

Vollstönlliges dnstrumenten -
Verreirliniss grstis u. li-sneo.

fleißiger ,
kann sofort in

Arbeit treten bei
Keirrricb Dottirrgor .

ei " chöblirtes ,
p ist auf 15 . Dez .

zu vermicthcn . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

i empfiehlt ans Freitag
ch . Blum .

Ein Laden wird zu miethen
gesucht ; Näheres bei der Expedition
dieses Blattes . . . .. .

Willig zu verkaufen :
3 Stück schwarze Spitzer ( echte
Rasse ) , 2 Rattenfänger , 3 echte
Pinscher , 2 Jagdhunde , 1 Dachs¬
hund , 2 junge Ulmcr Doggen u . s . w.

Ernst Glästelter .
Ettlingen .

Fahrnis ; - Versteigerung .
DTurlachZ Aus dem Nachlaß

der verlebten Philipp Meier
Wittwe werden

Freitag , 2 . Dezember ,
Vormittags 8 Uhr ,

in deren Wohnung — Jäger
straße l5 — öffentlich versteigert :

Frauciikleidcr , Bettwerk , Weiß¬
zeug . Schreinwerk . Küchcn -
geschirr . 2 Schweine und ver¬
schiedener Hausrath ,

'

wozu Liebhaber eingeladeu werden .
Hl . Wärcker , Waisenrichter .

Kliiihrn -Konig ,
fein gestoßenen Zucker , Io . neue
Mandeln , frische Nosinen L
Goririthcn , Citrouat k
Orangcat, (sitroneu , Orangen
und sämmtlichc Gewürze ,

II »» «
von der Königsbergcr Thec - Eom -
pagnic , sowie Eduard Meßmer in
Frankfurt a/M . ^ Hoflieferant Sr .
Maj , des Deutschen Kaisers , -
lose und in verschied. Päckungen ,

6Lovo1a .äv
von Starker , se Pobuda in Stutt¬
gart nnd der 1'oinpugnio l '

rirnz-ai^o.
Gacao - , Back - L Pudding -
Pulver empfiehlt

f . i/v . Ztengkl.

fsrtnriüjttlchlr Ankauf
von getragenen Herren - u . Frauen¬
kleidern . Schuhen . Stiefeln , Betten ,
Uniformen , altem Papier , Büchern
und alten Uebcrzieherii unter Be¬
zahlung sehr guter und hoher Preise .

8 ll ! omon kutmsnn ,
Turlachcrthorstr . 55 , Karlsruhe .

loebnicum Mtvveidz ^ F

V - 8- trül ' .

Honig
bringt in empfehlende Erinnerung

Heinrich Knecht .

MIRnm .
Apfel - S: Birnhochstämme

aus der Obstbaumschulc von Gebr .
Gehrlcin in Maximiliansau werden
in schöner Qualität und billigst
besorgt durch

Keinpicl ) FnrecSt .
Landwirth in Durlach ,

( extra Auszug
) langen ,

fei neu , empfiehlt

silbergrau
weiß ital . ,
s i l b e r g r a u
billigst

Julius Kochschitd,
Adlcrstraße .

' Ein solider Arbeiter erhält Kost
und Wohnung . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Kür

Anhänger der HomöoMthie .
Aus vielseitigen Wunsch ist Unter¬

zeichneter jeden Dienstag und Frei¬
tag von Nachmittags 3 Uhr ab
Karlfricdrichllraßr ' 30 , 2 Treppen
hoch , in Karlsruhe für Kranke ,
welche sich einer homöopathischen
Behandlung unterziehen wollen ,
zu sprechen.

K . Württemb . Obcramtsarzt

Grotzherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 1 . Dez., 133 . Abon .- Vorstell.

Elisabeth Lharkolte , Schauspiel in 5 Akten
von Paul Heyse . Anfang halb 7 Uhr.

toimdo (stiiil.
K«86»8kl

'
k6,

V6iIel ! 6I18M ,
oiujilroldt ü I 'anKot ( 3 8tüok) 30 ,
35 nnd 40

Itt « , prisour.

Stadt Durlach .
Ltandksbiichs-Aiissiisc.

Geboren :
28 . Nov. : Luise Bertha , Bat . Philipp

Huber , Fabrikarbeiter .
29 . „ Elise Katharine , Bat . Heinrich

Kühn , Schreiner .
ktkdatliim, Dru » -kbv Pkklag von » . DupS , Turlach.
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